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Martin Uhrmacher 

Landesbeschreibung mit den Augen des Militärs 
Der Ferraris-Atlas als erste kartografische Landesaufnahme 
des Herzogtums Luxemburg und der Österreichischen Niederlande 

Das 18. Jahrhundert war ein Zeitalter großer Innovationen in der 
Kartografie. Erstmals wurden mit enormem personellen und tech¬ 
nischen Aufwand Vermessungen großräumiger Gebiete unternom¬ 
men, um exakte und maßstabsgetreue Karten erstellen zu können. 
Nach Festlegung einer Basislinie von einigen Kilometern Länge 
zwischen zwei markanten Festpunkten mit Messketten überzogen 
die Landvermesser das Territorium mit einem Dreiecksnetz (des¬ 

sen Teilflächen mit Strecken- und Winkelmessung berechnet wur¬ 
den) und arbeiteten sich von geodätischen Festpunkten auf erhöh¬ 
ten Stellen der Landschaft oder Bauten bis zu den Landesgrenzen 
vor. So war die auf Anordnung des französischen Königs Ludwig 
XV. erstellte „Carte de Cassini" die weltweit erste topografische Flä¬ 
chenkarte, die auf einer solchen geodätischen Triangulation be¬ 
ruht und ein ganzes Staatsgebiet in 165 Einzelblättern maßstabsge- 

Abb. 1: Diekirch. Der Kartenausschnitt zeigt die noch vollständig ummauerte Stadt mit dem Herberg, dem heutigen Härebierg, seit den 1950er-Jahren Hauptquartier 
der luxemburgischen Armee. Auszug aus Blatt 241 der Carte de cabinet des Pays-Bas autrichiens levee à l'initiative du comte de Ferraris, Maßstab 1:11.520. Brüssel, 
Koninklijke Bibliotheek (KBR), Kaarten en plans, hs.IV 5.627/241. 
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Abb. 2: Remich und Umgebung. Auszug aus Blatt 259 der Carte de cabinet des Pays-Bas autrichiens levee à l'initiative du comte de Ferraris, Maßstab 1:11.520. Brüssel, 
Koninklijke Bibliotheek (KBR), Kaarten en plans, hs.IV 5.627/259. 

recht zeigt.' Sie war für Frankreich von großer militärischer und 
verwaltungstechnischer Bedeutung.2 

In der Habsburgermonarchie folgte man dem französischen 
Vorbild und gab für die niederländischen Provinzen ebenfalls eine 
kartografische Landesaufnahme in Auftrag. Kaiserin Maria There¬ 
sia beauftragte den Direktor der Mathematikschule des Artillerie¬ 
korps der österreichischen Niederlande, Generalmajor Graf Jo¬ 
hann-Joseph von Ferraris, mit dieser Aufgabe. Zwischen 1771 und 

1777 wurde unter seiner Leitung ein aus 275 handkolorierten Ein¬ 
zelblättern bestehendes Kartenwerk im Maßstab 1:11.520 erstellt.3 
Die „Carte de cabinet des Pays-Bas autrichiens, levee à l'initiative du 
comte de Ferraris"4 umfasst die neuzeitlichen Staatsgebiete Belgi¬ 
ens und Luxemburgs sowie einige heute in Deutschland gelegene 
Regionen. 

Für die vollständige kartografische Aufnahme dieses Raumes 
war eine große Anzahl qualifizierter Soldaten aus dem Artillerie- 
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Abb. 4: Trigonometrische Entfernungsvermessung. Kupferstich aus Leonhard 
Zubier und Kaspar Waser, Novum instrumentum geometricum: das ist kurtzer 
und grundtlicher Bericht, alle Weite, Breite, Höhe und Tieffe, mit sonderbarem 
Vortheil, künstlichen und gewiß auch von der Arithmetic unerfahrnen abzu¬ 
messen. Zürich: Ludwig Königs, 1607. 

strategisch besonders wichtig. Je nach Qualität des Straßenaus- 
baus lassen sich auf der Karte baumbestandene Alleen, gepflasterte 
Chausseen, aber auch unbefestigte Wege, Pfade und Hohlwege 
ausmachen. Bei Flüssen und Kanälen ist die Fließrichtung mit 
einem Pfeil markiert. Durch unterschiedlich starke Braunfärbun¬ 

gen werden Höhenunterschiede plastisch und anschaulich ver¬ 
deutlicht.6 

Besonders exakt sind auch die Landesgrenzen erfasst. Sie be¬ 
stehen aus zwei Farbbändern mit einer mittig verlaufenden ge¬ 
strichelten Linie. Das innere, rot gehaltene Band markiert das 
Territorium der Österreichischen Niederlande. Die Farbe auf der 

anderen Seite der Grenzlinie variiert je nach Territorium. Im 
luxemburgischen Raum sind die größten benachbarten Staaten 
das Kurfürstentum Trier (in Braun) und das Königreich Frankreich 
(in Blau). 

Zu allen Kartenblättern wurden auch Mémoires verfasst.7 Dabei 

handelt es sich um knappe, nach einem festen Schema erstellte 
Beschreibungen dieses Raumes. Kartenblatt und Mémoire er¬ 
gänzen sich dabei gegenseitig. Sie bilden als Gesamtwerk eine 

korps nötig, die gleichzeitig Vermessungen in verschiedenen Regi¬ 
onen durchführten. 1774 verfügte Ferraris über ca. 175 Männer, die 
in 35 Gruppen zu je fünf Personen eingeteilt waren.5 Der 1777 fertig¬ 
gestellte Atlas gilt wegen seiner hohen Auflösung und der hervor¬ 
ragenden Qualität der Darstellung als eine der wichtigsten Quellen 
zur luxemburgischen Geschichte des 18. Jahrhunderts. Die Karten¬ 
blätter bestechen durch ihren Detailreichtum und ihre Farbigkeit. 
Durch symbolhafte Darstellungen und Farbvarianten sind viele 
verschiedene Formen der Bodennutzung gut zu unterscheiden. So 
wird beispielsweise zwischen Äckern, Wiesen, Weiden, Heideland¬ 
schaften, Felsen oder Feuchtgebieten differenziert. Auch Wälder, 
Weinberge, Nutzgärten und Parks sind verzeichnet. Die Dörfer und 
Städte sind in einem Rotton hervorgehoben; Straßen, Gassen, Plät¬ 
ze und Befestigungswerke sind deutlich zu erkennen. Auf dem 
Land sind Bauernhöfe, Schlösser, Mühlen und Brücken sowie auch 
Hinrichtungsplätze und vereinzelte Wegkreuze verzeichnet. 

Das besondere Interesse der Militärkartografen richtete sich 
auf das Straßen- und Gewässernetz. Für die Versorgung des Mili¬ 
tärs und eine effektive Beweglichkeit der Truppen waren diese 

Abb. 3: Erste Seite der Beschreibung des Kartenblatts „Remich" (Nr. 259) in den 
Mémoires historiques, chronologiques et oeconomiques sur les 28. feüilles des 
N°12. 13. 14. et 21. de la Carte de Cabinet des Païs-Bas autrichiens pour Son 
Altesse Royale le duc Charles de Lorraine [Texte manuscrit], Brüssel, Koninklijke 
Bibliotheek (KBR), Kaarten en plans, s. IV 5.627 (10), hier zu „Remich" ab S. 35. 
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Einheit. Deutlicher noch als die Kartenblätter offenbaren die 

Mémoires das militärische Interesse an der Landesaufnahme.8 So 

wird beispielsweise der Zustand von Straßen und Wegen detailliert 
beschrieben, besonders im Hinblick auf ihre Passierbarkeit im 
Winter und nach Regenfällen. Auch Steigungen als potenzielle 
Hindernisse für Kutschen, zu denken ist an den Tross eines Heeres, 
finden Erwähnung.9 

Des Weiteren werden alle Mühlen und protoindustrielle Anla¬ 
gen wie Schmieden, Hammerwerke und Papiermühlen verzeich¬ 
net.10 Im Blick des Militärs stehen auch Angaben zur ökonomi¬ 
schen Situation, vor allem zu eventuellen Überschüssen land- und 
forstwirtschaftlicher Produktion, sicher im Hinblick auf eine even¬ 
tuelle Nutzung im Kriegsfall. Besonderes Augenmerk wird der Fra¬ 
ge gewidmet, wie viel Heu die Wiesen und Weiden liefern." Bei der 
überragenden Bedeutung von Pferden und anderen Zugtieren für 
die Kriegführung im 18. Jahrhundert kann dies nicht verwundern. 

Mitunter bieten die Mémoires auch spannende Einblicke in stra¬ 
tegische Überlegungen der habsburgischen Armee. So wird bei¬ 
spielsweise Remich und seine Umgebung als besonders geeignet 
zur Errichtung von Feldlagern beschrieben.12 Die Gegend „serait 
avantageas aux troupes destinées à porter la guerre [...] à la france", 
und über die Mosel ließen sich „les approvisionnements necessaires 
pour former le siège de la forteresse de Thionville"'1 leicht transportie¬ 
ren. Ein Szenario, zu dem es bis zum Ende der habsburgischen Herr¬ 
schaft nicht mehr gekommen ist. 

1    Malte Helfer, Carte de Cassini (1750-1815), in: GR-Atlas. Interaktiver Atlas 
der „Großregion SaarLorLux"/Atlas interactif de la „Grande Région SaarLorLux". 
URL: https://gr-atlas.uni.lu/index.php/de/articles/ge57/ca75 (Letzter Zugriff: 
24.10.2021). 

2    Ludwig Linsemayer, 500 Jahre Saar-Lor-Lux. Die Kartensammlung Fritz 
Hellwig im Saarländischen Landesarchiv (Echolot. Historische Beiträge des 
Landesarchivs Saarbrücken. Quellen und Inventare 2). Saarbrücken, 2010, 
S. 168; Fritz Hellwig, Zur Kartographie der Saargegend im 17. und 18. Jahrhun¬ 
dert. Militärkartographie und Territorialkarten, in: Jahrbuch für westdeutsche 
Landesgeschichte 7 (1981), S. 159-241, hier S. 217. 
3    Vgl. hierzu detailliert Wouter Bracke, La carte des Pays-Bas autrichiens par 
le Comte de Ferraris, in: De grote atlas van Ferraris: de eerste atlas van Belgie: 
Kabinetskaart van de Oostenrijkse Nederlanden en het Prinsbisdom Luik, 1777 = 
Le grand atlas de Ferraris : le premier atlas de la Belgique : carte de Cabinet des 
Pays-Bas autrichiens et de la Principauté de Liège, 1777. Tielt: Lannoo, 2009, 
S. 5-19. 

4    Insgesamt drei Exemplare des handgefertigten Atlas wurden hergestellt. 
Je eines befindet sich heute in Österreich, in den Niederlanden und in Belgien. 
Die 275 Blätter des in der Bibliothèque royale de Belgique aufbewahrten 
Exemplars sind in hoher Auflösung online publiziert. URL: https://www.kbr.be/ 
en/the-ferraris-map/ (Letzter Zugriff: 24.10.2021 ). 
5    Claire Lemoine-Isabeau, Les militaires et la cartographie des Pays-Bas méri¬ 
dionaux et de la Principauté de Liège à la fin du XVIle et au XVIIle siècle. Brüssel: 
Musée royal de l'Armée, 1984, S. 219; Claire Lemoine-lsabeau, L'élaboration de 
la carte de Ferraris, in: La Cartographie au XVIIIe siècle et l'œuvre du comte de 
Ferraris, 1726-1814. Colloque international, Spa, 8-11 sept. 1976. Brüssel: Crédit 
communal de Belgique, 1978, S. 39-52. 
6    Der Atlas enthält keine Legende. Bracke, La carte des Pays-Bas autrichiens, 
bietet jedoch eine moderne Legende. 
7    Alle zwölf Bände der Mémoires wurden digital veröffentlicht: Mémoires 
historiques, chronologiques et oeconomiques (...) de la Carte de Cabinet des 
Païs-Bas autrichiens pour Son Altesse Royale le duc Charles Alexandre de 
Lorraine [Texte manuscrit]. Brüssel, Bibliothèque royale de Belgique (KBR), 
Kaarten en plans, s. IV 5.627. URL: https://opac.kbr.be/LIBRARY/doc/SYRA-
CUSE/17018955 (Letzter Zugriff: 24.10.2021 ). 
8    Vgl. hierzu Gilles Avenanti, Die Landesaufnahme der Österreichischen 
Niederlande in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Analyse von Karten und Bei¬ 
heften des Quartier Allemand der Provinz Luxemburg. Masterarbeit, Universität 
Luxemburg, 2017/18, hier vor allem S. 23-25, 84-106 sowie 115-122. 
9    Vgl. Avenanti, Die Landesaufnahme der Österreichischen Niederlande, S. 24. 
10    Ibid. 

11    Ibid. 

12    Mémoires historiques, chronologiques et oeconomiques sur les 28. feuilles 
des N°12. 13. 14. et 21. de la Carte de Cabinet des Païs-Bas autrichiens pour 
Son Altesse Royale le duc Charles de Lorraine [Texte manuscrit], Brüssel, Biblio¬ 
thèque royale de Belgique (KBR), Kaarten en plans, s. IV 5.627 (10), zu Remich 
S. 35-41. URL: https://uurl.kbr.be/1045498 (Letzter Zugriff: 24.10.2021). 
13    Mémoires historiques, chronologiques et oeconomiques sur les 28. feuilles 
des N°12. 13. 14. et 21 (...), KBR, Kaarten en plans, s. IV 5.627 (10), S. 39 f. 
URL: https://uurl.kbr.be/1045498 (Letzter Zugriff: 24.10.2021) 
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